








Befragung und Testung - Oktober 2019

Im ersten Durchgang wurden allgemeine Daten und die Leis-
tungsfähigkeit der TN erfasst mit dem Schwerpunkt 

• Bewegungsgewohnheiten der TN

• körperlichen Leistungsfähigkeit

• Gesundheitsverhalten und gesundheitsbezogene 
Lebensqualität

Abb: Ergebnis Sturzhäufi gkeit und Sturzangst (Lisa Claußen, 2019)
Exemplarisch hier das Zwischenergebnis der Evaluation von 2019 hinsichtlich Sturzhäufi gkeit und Sturzangst. 
Es beteiligten sich 84 TN aus 10 Stadtteilen an der Evaluation, davon 82% Frauen und 15% Männer mit einem 
Durchschnittsalter von 72,8 Jahren (Altersspanne 55 – 86 Jahre).

STURZHÄUFIGKEIT UND STURZANGST
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Befragung - Juni 2020

Die folgende Befragung wurde während der 1. Stufe des 4 
Stufen-Modells zur Wiederbelebung „Treffpunkt Bewegung“ 
durchgeführt. Dort lag der Schwerpunkt unter anderem auf

•	 Einschätzung des Projektes als Erfolg oder Misserfolg

•	 Körperliche Aktivität unterteilt in Basis-, Freizeit- und 
Sportaktivitäten 

•	 Informationsquelle zu „Treffpunkt Bewegung – in Ihrem 
Stadtteil“ während das Projekt ausgesetzt wird

Aktuelle Informationen über das Projekt bekamen die TN 
nach eigenen Angaben über die ÜL (62,3%), Freunde und 
Bekannte (40,3%) und die Presse (31,2%). Die Teilnahme am 
Projekt schätzten 93% als Erfolg ein. Als Grund hierfür nann-
ten die TN die sozialen Kontakte und das Treffen mit Gleich-
gesinnten, die Bewegung an der frischen Luft, den Gedanken-
austausch, die Gesellschaft, das Kennenlernen des Stadtteils 
sowie Spaß und Verbesserung der Fitness und des Wohlbefin-
dens. Die Ergebnisse zeigen, dass die meisten TN während der 
Corona-Pandemie häufigere Basis- und Freizeitaktivitäten (Z.B. 
Spaziergengehen, Radfahren) und keine bis kaum Sportaktivi-
täten nachgegangen sind. 

Befragung - August 2021

Ein weiterer Fragbogen wurde im August an die TN versendet 
und beinhaltete folgende Schwerpunkte:

•	 Bewertung von Motiven und Zielen für die Teilnahme an 
„Treffpunkt Bewegung – in Ihrem Stadtteil“

•	 Zufriedenheit mit verschiedenen Aspekten des Projektes, 
die sich durch die Corona-Pandemie ergeben haben

•	 Körperliche Aktivität unterteilt in Basis-, Freizeit- und 
Sportaktivitäten

Als Hauptmotive wurden Kontakt sowie Alltagskompetenz 
und Gesundheit genannt. Die Motive Figur und Aussehen 
sowie Wettkampf und Leistung wurden als am wenigsten 
wichtig bewertet. 

3.
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Abb.: Zufriedenheit der TL mit verschiedenen Aspekten des durch die 
Corona-Pandemie angepassten Angebots des Projektes „Treff punkt 
Bewegung - in Ihrem Stadtteil“. Die Zahlen geben die Häufi gkeit an, 
mit der die entsprechende Antwortkategorie angekreuzt wurde. (Lisa 
Claußen

In der Corona-Pandemie wurde ein 
4-Stufen-Plan entwickelt. Die Zu-
friedenheit der TN mit verschiede-
nen Aspekten dieses angepassten 
Angebots ist in der links stehenden 
Abbildung dargestellt.

In der Befragung hatten die TN die 
Möglichkeit Anmerkungen und 
Anregungen zu geben. Hier wurden 
Aktivitäten genannt, die die Aus-
weitung (z.B. Besuch Schwimmbad, 
Nordic Walking, Sonntagsspazier-
gänge, Treff en aller Stadtteile) sowie 
Anpassungen (z.B. mehr Gymnastik, 
Gymnastik am Boden) des Angebo-
tes von „Treff punkt Bewegung – in 
Ihrem Stadtteil“ betreff en. Unter den 
allgemeinen Mitteilungen gaben TN 
an, dass sie dankbar für die Bewe-
gung und die Begegnung sind, die 
sie im Rahmen des Projektes erleben 
– besonders in Zeiten der Corona-
Pandemie.

Die Abbildung links zeigt die mittlere 
körperliche Aktivität der TN, die an 
den Befragungen im Oktober 2019 
(Zeitraum der ersten Befragung), 
im Juni 2020 (Zeitraum der zweiten 
Befragung) oder im Juli 2021 teilge-
nommen haben im Vergleich.

Abb.: Mittlere körperliche Aktivität (Median) in Stunden pro Woche 
[h/Woche] der TL im Oktober 2019, Juni 2020 und Juli 2021 unterteilt in 
Basisaktivitäten, Freizeitaktivitäten, Sportaktivitäten und Gesamtakti-
vität. (Lisa Claußen)
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Befragung und Testung - Januar 2022

Zum Zeitpunkt des Druckes des Kurzberichtes war die Befra-
gung 2022 noch nicht vollständig ausgewertet, aber einige 
Tendenzen ließen sich schon erkennen wie z.B.

•	 Ein Vergleich der körperlichen Leistungsfähigkeit (Test-
batterie zum Gleichgewicht, zur Gehgeschwindigkeit und 
Muskelkraft) von 2019 bis 2022 wurde verglichen und es 
zeigten sich keine statistisch relevanten Veränderungen 
zwischen diesen beiden Messzeitpunkten. Obwohl die Per-
sonen älter wurden und die Zeit von Corona durchlaufen 
hatten, waren auch keine Verschlechterungen erkennbar.

•	 Das Gleiche trifft für den Vergleich der Sturzangst zwi-
schen 2019 und 2022 zu; die Werte aus der Befragung von 
2019 und 2022 unterscheiden sich nicht statistisch rele-
vant.

•	 Leider ist es in der Befragung und Testung 2022 nicht ge-
lungen, aktive und ehemalige TN zu rekrutieren, sodass le-
diglich aktive TN an der Befragung und Testung teilgenom-
men haben. Aus diesem Grund unterliegen die Daten einer 
Stichprobenverzerrung. Um erfolgreich am Treffpunkt 
Bewegung – in Ihrem Stadtteil teilzunehmen, werden von 
den TN gewisse körperliche Voraussetzungen erwartet. TN, 
denen es schwer fällt, die Strecke oder das Tempo beim 
Spaziergang zu erfüllen, nehmen vermutlich seltener am 
Treffpunkt Bewegung – in Ihrem Stadtteil teil.

Grundsätzlich ist zu erwähnen, dass die Bewegungsform des 
Projektes einen einladenden Charakter hat und trotz widriger 
Umstände Menschen aktiv werden läßt.

4.

18



Aus kommunaler Sicht hat sich das Projekt zu einem festen Bau-
stein zur Gesunderhaltung und Aktivierung älterer Menschen in 
der Stadt Kassel entwickelt. „Es ist toll, dass das Projekt ‚Treffpunkt 
Bewegung – in Ihrem Stadtteil‘ so großen Anklang findet und 
ältere Menschen besser unterstützt werden können, aktiver zu 
leben“, freuen sich Oberbürgermeister Christian Geselle, Bürger-
meisterin Ilona Friedrich und Sportdezernent Dirk Stochla.

Um eine erfolgreiche Versteigung zu konzipieren, hat unsere Pro-
jektkoordinatorin, Kiara Dittmar zum Ende ihres dualen Studiums 
eine Bachelorarbeit zu dieser Thematik verfasst. Dabei ging es 
um die Fragestellung, wie das Projekt nach Beendigung der 
Förderung durch die GKV weitergeführt werden kann und wie 
die anfallenden Kosten daraufhin abgedeckt werden können. 
Ebenso wurden Aspekte herausgearbeitet, warum es aus der 
Sicht der älteren Lebenswelt wichtig ist, ein solches Bewegungs-
angebot langfristig zu verankern.

Um diese Fragestellungen zu beantworten, wurden vier Inter-
views mit Expert*innen zu den Themengebieten Versteigung, 
Finanzierung, Teilnehmende, Projektmanagement und Politik 
durchgeführt. Interviewt wurden Ilona Friedrich (Bürgermeisterin 
der Stadt Kassel), Regine Bresler (Leiterin des Gesundheitsamtes 
Kassel), Lisa Claußen (wissenschaftliche Mitarbeiterin des Projek-
tes, Universität Kassel) und Michael Glameyer (Projektsteuerer).

Die Auswertung der Interviews hat ergeben, dass eine Weiter-
führung des Projektes, aufgrund der anwendbaren und geschaf-
fenen Voraussetzungen durch die Anschubfinanzierung der GKV, 
angestrebt werden kann. Dazu zählt unter anderem die geleiste-
te Vernetzungsarbeit in der Stadt Kassel. Vorausetzung für eine 
erfolgreiche Weiterführung des Projektes sind eine feste Koordi-
nationsstelle, sowie qualifizierte ÜL und deren projektbegleiten-
den Schulungen und Fortbildungen. „Treffpunkt Bewegung - in 
Ihrem Stadtteil“ ist eine Bereicherung für die Stadt Kassel und 
trägt durch die vielen positiven Effekte und Ziele des Projektes 
bei der älteren Generation dazu bei, gesund älter zu werden. 
Die Weiterfinanzierung der Übungsleiter-Kosten kann durch 
den Haushalt der Stadt Kassel finanziert werden. Zum Ende der 
Bachelorarbeit wurden die weiteren Finanzierungsmöglichkeiten 
der anfallenden Kosten aufgezeigt.

SCHLUSSWORT UND AUSBLICK
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Treffpunkt Bewegung endet nicht im April 2022, sondern dieses Erfolgspro-
jekt wird fester Bestandteil in der Stadt Kassel und soll noch bis Ende 2022 
in allen Stadtteilen umgesetzt werden. Die Weiterfinanzierung der Übungs-
leiter wird ab 2023 durch den städtischen Haushalt übernommen und auch 
die andere Partner wie das HMdIS haben ein Interesse an einer zumindest 
kleineren Zusammenarbeit bekundet.

Inhaltlich hat das Projektteam an einem Konzept „Treffpunkt Bewegung 2.0“ 
gearbeitet, in dem die Struktur weitergeführt wird und zusätzliche Aspekte 
mitaufgenommen werden. So können Rückmeldungen der Spaziergänge 
an die kommunale Stadtentwicklung erfolgen z.B. wo eine Ruhebank fehlt 
oder welche Zugänge nicht ganz seniorengerecht sind. Auch werden aufsu-
chende Bewegungsangebote weiter konzipiert, um evtl. noch mehr inakti-
ve Menschen zu erreichen.

Abschließend ist zu sagen, dass dieses Projekt nicht nur sein Ziel erreicht 
hat, sondern auch allen beteiligten wie Teilnehmende, Übungsleiterteams, 
Steuerungsgruppe und Projektteam enorm viel Spaß und Kreativität ge-
bracht hat. 

WEITER SO!

JA,
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Steuerungsgruppe des Projektes von links oben Michael Glameyer (Projektsteuerer), Jana 
Walter (Universität Kassel), Ilona Friedrich (Bürgermeisterin), Dr. Andrea Fröhlich (Leiterin des 
Sportamtes), Regine Bresler (Leiterin des Gesundheitsamtes), Iris Hennrich-Klemz (Gesetzlichen 
Krankenkassen in Hessen), Alem Andezion (Sozialamt), von unten links Lisa Claußen (Univer-
sität Kassel) und Kiara Dittmar (Projektkoordinatorin) bei dem Abschlussworkshop, April 2022





Eine stark sehbehinderte Teilnehmerin 

sagte, dass sie nur mit uns spazieren 

geht, weil sie es sich mit uns zutraut 

und endlich rauskommt.

Ein erster Kontakt mit einem Teilneh-
mer war: ,,Ich bin der Horst und 83 

Jahre alt. Ich komme jetzt immer. Du 
kannst Du zu mir sagen.“

Der Übungsleiter wollte an einem 

Regentag mit der Gruppe in den Raum 

gehen und lieber Kaffee trinken. Alle 

Teilnehmenden bestanden darauf mit 

Schirm spazieren zu gehen.

Frau M. beschwerte sich, dass in ihrem 

Stadtteil der Treffpunkt Bewegung am 

Dienstag stattfindet. Da hat sie einen 

Sprachkurs. Deshalb fährt sie mittwochs 

25 Minuten in den anderen Stadtteil, um 

dort mitzumachen.

Stadtteilpartner und Geschäfte sind von der Idee begeistert. Sie gestalten Aktionen zum Thema Bewegung oder dekorieren ihre Schaufenster mit Sportmaterialien.

GESCHICHT‘CHEN  
RUND UM DAS PROJEKT
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Unser Medienpartner




